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Donnerstag den 25 Juni 1903

De Affäre Mühlpfordt vor der Handwerkskammer

Im weiteren Verlaufe der geſtrigen Vollſitzung der Handwerkskammer
berichtete das Vorſtandsmitglied Herr Laue Weißenfels über die Unter
ſchlagungen des Sekretärs Dr Mühlpfordt Vom Vorſitzenden
der Kammer ſei ſchon im Laufe des vergangenen Geſchäftsjahrs darüber
geklagt daß die Kommunalkaſſen recht ſaumſelig bei der Abführung der
Handwerkskammerbeiträge ſeien Jn Vorſchlag gebrachtes energiſches Vor
gehen gegen die ſäumigen Stellen habe Mühlpfordt zunächſt in ſeiner aal
glatten Weiſe zu hintertreiben gewußt M habe ja allgemeines Vertrauen
nicht nur der Kammermitglieder des hieſigen Bezirks ſondern darüber
hinaus beſeſſen und der Vorſtand habe damals nicht ahnen können daß
M das Geld bereits eingeſteckt hatte Es wurde ſpäter eine Beſchwerde
an den Regierungspräſidenten beſchloſſen und auch ausgefertigt es erfolgte
aber keine Antwort weil M das Schriftſtück einfach nicht abgeſandt hatte
Daraufhin beſchloiz der Vorſtand Poſtaufträge an die betr Kommunal
kaſſen abzuſenden M füllte die Formulare aus und erklärte ſich bereit
die Aufträge perſönlich zur Poſt zu geben er tat das aber nicht ſondern
legte die Poſtaufträge in ſein Pult Als M nach Brandenburg beurlaubt
war nahm die Kgl Regierung eine unvermutete Kaſſenreviſion in Abweſen
heit des Sekretärs am 13 März vor bei welcher Unterſchlagungen in
Höhe von 11200 Mk entdeckt wurden Daraufhin ſei eine Vorſtands
ſitzung auf den 16 März angeſetzt und M telephouiſch aufgefordet un
bedingt hierher zurückzukehren behufs Beſprechung einer Angelegenheit mit
dem Vorſtande Den wahren Grund der Rückberufung habe man ver
ſchwiegen M verſprach am 17 März mittags in Halle zu ſein er kam
aber nicht und er war dann telephoniſch nicht mehr zu erreichen da der
Beſitzer des Hotels in Brandenburg in dem er logierte angab M ſei abgereiſt
Inzwiſchen war ein Brief an Herrn Grecke eingegangen in welchem M ſchrieb
er wiſſe wohl um was es ſich handele es ſei ihm aber nicht möglich zu
kommen er bitte keine Schritte gegen ihn zu unternehmen und die Sache
im Intereſſe der Kammer zu verſchweigen er werde bald kommen und die
Sache regeln Dieſe Zumutung erachtete der Vorſtand als geradezu un
erhört man ſei ſich auch klar geweſen daß M um Verſchweigung der
Sache bat um ſpäter den Spieß umdrehen und ſagen zu können der
Vorſtand ſei mitſchuldig denn er habe von der Sache gewußt Es ſei
nun Anzeige bei der Staatsanwaltſchaft erſtattet Das Vorkommnis habe
großes Aufſehen erregt und man habe gegen den Vorſtand Vorwürfe er
hoben die völlig unberechtigt ſeien Der Vorſtand habe von dem Vorleben
des M keine Kenntnis gehabt M ſei gewählt weil er ſehr günſtige
Zeugniſſe vorlegte es ſei z Z nichts nachteiliges über ihn bekannt ge
weſen und die Vollverſammlung der Kammer habe deshalb auch die Wahl
mit großer Mehrheit beſtätigt M habe die erſten beiden Jahre ſehr
tüchtig gearbeitet im 3 allerdings recht nachgelaſſen Nun ſei behauptet
der Vorſtand habe von dem liederlichen Lebenswandel des M in Halle
wiſſen müſſen Das ſei aber nicht der Fall geweſen Wenn aber der
Vorſtand wirklich mit Blindheit geſchlagen geweſen ſei weshalb hätten
dann die anderen Halleſchen Kammermitglieder dem Vorſtand keine Mit
teilung von ihren Wahrnehmungen gemacht Ferner ſei angefochten daß
der Vorſtand dem M Poſtvollmacht erteilte den Vorſtand treffe aber auch
deshalb kein Vorwurf Zunächſt ſei zu bemerken daß feſtgeſtellt iſt daß
M ein Protokoll gefälſcht hat Ob er wirklich Poſtvollmacht erhalten
oder vielleicht auch in dieſem Falle das Protokoll gefälſcht hat müſſe dahin
geſtellt bleiben Habe er die Vollmacht erhalten ſo könnten Bedenken
dagegen nicht geltend gemacht werden M ſei ſehr zurückhaltend
hinſichtlich der Kaſſenangelegenheiten geweſen und Redner habe das
ſelbſt in einer Vollverſammlung moniert M habe jedoch dieſe Be
ſchwerde mit glatten Worten abgetan Jn der nächſten Vorſtands
ſitzung habe er Redner indes durchgeſetzt daß jedem Vorſtandsmitgliede
mindeſtens eine monatliche Abrechnung vorgelegt werden ſolle M habe
jedoch keine Abrechnung gegeben und als deshalb Beſchwerde geführt
wurde einfach behauptet daß nach dem Protokoll die Abrechnung alle
drei Monate vorzulegen ſei Der Betrüger hatte in dieſem Falle das
Protokoll gefälſcht Der Vorſtand müſſe jede Schuld ablehnen er habe
ſeine Pflicht getan in jeder Weiſe Zwar könne man ſagen daß es nicht
richtig geweſen ſei daß man M die Protokolle abfaſſen ließ und dieſelben
nach erfolgter Vorleſung unterſchrieben wurden ohne daß ſich die Mit
glieder überzeugten daß das was von M vorgeleſen wurde auch wirkl ch
im Protokolle ſtand Jn dieſer Hinſicht hätte aber doch kaum Mißtrauen
beſtehen können ſolange M für würdig erachtet wurde mit dem Vor
ſtande zu arbeiten Die Quittung welche die Weißeufelſer Kaſſe über die
von M unterſchlagene Summe beſitzt ſei von M und dem Vorſitzenden
Schondorf unterzeichnet Ob die Schondorf ſche Unterſchrift von M ge
fälſcht oder ob M von dem Vorſitzenden Quittungsformulagre unterſchreiben
ließ und letztere dann ohne Vorwiſſen Schondorf s abſandte müſſe noch
feſtgeſtellt werden Sollte Schondorf ohne genauere Prüfung Quittungs
formulare mit anderen Schriftſtücken unterſchrieben haben ſo dürfe das
nicht ſo ſtreng beurteilt werden Wenn ein in Ehren ergrauter Hand
werker in völlig neue Verhältniſſe hineinkomme und bei Schaffung einer
Organiſation einen geſchäftsgewandten Mann als Gehilfen bekomme der
ſich zum Vormunde in Handwerkerſachen aufwerfe ſo glaube der einfache
Handwerker an die Ehrlichkeit des gebildeten Mannes Exner in Leipzig
habe vor gebildeten tüchtigen Männern die ihm vertrauten Millionen
beiſeite geſchafft da dürfe man doch einem ſchlichten Handwerker der die
Verhältniſſe nicht kannte keine Vorwürfe machen wenn er das Opfer eines
Betrügers wird

Herr Schneidermeiſter Blume Halle legt gegen die Behauptung des
Vorredners Verwahrung ein daß ſich die Halleſchen Kammermitglieder
nicht um die Sache gekümmert hätten Jm Gegenteil ſei von dem Vor
ſtande große Geheimniskrämerei getrieben Als Redner bei einer Kaſſen
reviſion die er im Auftrage der Vollverſammlung vornahm die Vorlegung
des Kaſſenbeſtandes verlangte ſei ihm geſagt der Beſtand befinde ſich im
Geldſchranke und Herr Grecke habe ſogar behauptet das Verlangen nach
Vorzeigung des Kaſſenbeſtandes überſchreite die Befugniſſe der Reviſoren
Tatſächlich habe die Reviſionskommiſſion den Beſtand nicht zu ſehen be
kommen Eigentümlich ſei es auch daß der Vorſtand die Unterſchlagungen
welche durch die Reviſion ſeitens der Regierung am 13 feſtgeſtellt wurden
bis zum 17 verheimlichte

Herr Maurermeiſter Grote Halle Die Unterſchlagungen ſeien nur
infolge übergroßer Vertrauensſeligkeit des Vorſtandes möglich geworden
das ſtehe feſt und da ſei es viel richtiger wenn der Vorſtand eingeſteht
einen Teil Schuld zu haben als daß er verſuche durch Hintertüren zu
entkommen Schon am Tage nach der Wahl des M habe Herr Grecke
ausdrücklich erklärt daß M zwar gewählt ſei er Grecke glaube aber
daß man eine Dummheit begangen habe Aus den Akten der Staats
auwaltſchaft gehe hervor daß M in Poſen wegen unſolider Lebensweiſe
Knall und Fall aus ſeiner dortigen Dienſtſtelle entlaſſen wurde Habe
ſich denn der Vorſtand nur auf die von M eingereichten Zeugniſſe ver
laſſen habe er nicht Erkundigungen über den Mann eingezogen der in
eine Vertrauensſtelle berufen wurde Jn der Vollverſammlung in welcher
der Vorſtand die Wahl des M empfahl habe Redner einen ihm über M aus
Königsberg zugegangenen Brief zur Verleſung gebracht er ſei aber einfach
niedergeſchrien worden Herr Zander habe ſogar gemeint M ſei eine
Perle ein ſeltener Mann den zu bekommen man ſich glücklich ſchätzen
müſſe Den liederlichen Lebenswandel dieſer Perle hätten die Spatzen
vom Dache gepfiffen habe nur der Vorſtand nichts wahrgenommen
Unzweifelhaft könne der Vorſtand haftpflichtig gemacht werden Redner
beſürwortet trotzdem daß nichts gegen den Vorſtand unternommen wird
weil man es mit durchaus ehrlichen Männern zu tun habe welche die
Kammer gewiß nicht böswillig ſchädigten ſondern ſelbſt Opfer eines be
trügeriſchen Beamten wurden und es einen Schutz gegen nnehrliche
Beamte nicht gebe

Herr Grecke Halle weiſt die gegen den Vorſtand gerichteten Vorwürfe
zurück Von dem Vorleben Mühlpfordts ſei hier nichts bekannt geworden
Erſt als M hier eingetroffen ſei geflüſtert worden ja es ſeien ſogar
anonyme Briefe eingegangen Das unangenehme Auftreten des M ſei
verurteilt und ihm deshalb Vorhaltungen gemacht An Unterſchlagungen
habe aber niemand geglaubt weil M angab daß er ein großes Ver
mögen beſitze Jn eine unangenehme Lage ſei die Kammer dadurch ge
kommen daß M auf Verfügung des Miniſters als mittelbarer Staats
beamter vereidigt worden iſt was man erſt ſpäter erfahren habe Der
Betrüger habe deshalb auch bisher noch nicht entlaſſen werden können
und der Vorſtand ſchwebe in Sorge was noch wird wenn M vielleicht
wegen Geiſteskrankheit nicht zu Strafe verurteilt wird

Herr Regierungsrat Thiele erklärt die Regierung ſei nicht dafür ver
antwortlich daß M die Eigenſchafi als mittelbarer Staatsbeamter erhalten
hat Durch Erkenntnis des Oberverwaltungsgerichts ſei den Handels
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kammerſekretären die Eigenſchaft als mittelbare Staatsbeamte zuerkannt
und der Herr Miniſter habe darauf entſchieden daß die Handwerks
kammerſekretäre den Handelskammerſekretären gleichgeſtellt werden Nicht
durch die Vereidigung ſei M mittelbarer Staatsbeamter geworden ſondern
durch ſeine Anſtellung als Handwerkskammerſekretär

Herr Grote Wenn es richtig ſei daß dem Kammervorſtande verſpätet
Mitteilung davon gemacht wurde daß M als mittelbarer Staatsbeamter
vereidigt wurde ſo müſſe deshalb der kgl Regierung ein Vorwurf gemacht
werden denn dieſe hätte eine ſo wichtige Tatſache früher zur Kenntnis der
Kammer bringen müſſen

Herr Regierungsrat Thiele Die Königl Regierung ſei die beauf
ſichtigende und die Kammer die beaufſichtigte Behörde Wenn ein ſolcher
Ton gegen die Aufſichtsbehörde angeſchlagen werde ſo weiſe er dieſen zu
rück und erſuche den Vorſitzenden einen ſolchen Ton gegen die Auſſichts
behörde nicht zuzulaſſen Redier werde Fragen nur dann beantworten
wenn er höflich darum erſucht werde

Herr Grote Die königl Regierung ſei Aufſichtsbehörde aber nicht
vorgeſetzte Behörde der Kammermitglieder

Der Herr Regierungskommiſſar erſucht hierauf den Herrn Vor
ſitzenden Herrn Grote daran zu hindern in einem ſolchen Tone weiter zu
ſprechen Der Herr Vorſitzende entzieht darauf Herrn Grote das Wort

Herr Mechanikus Kleemann Halle führt aus daß er dem Vorſitzenden
Mitteilung von nnanſtändigem Benehmen des M in den Kaiſerſälen
gemacht hat Es ſeien vom Vorſtande Fehler gemacht man werde aber
davon abſehen die Mitglieder des Vorſiandes haftbar zu machen wenn
von demſelben offen zugeſtanden werde daß ein Teil der Schuld auf ihm
haften bleibt

Herr Regierungsrat Thiele Ob bei der Wahl des M ein Fehler ge
macht worden iſt könne er nicht ſagen Bezüglich der Schuldfrage habe
die Aufſichtsbehörde die Ueberzeugung daß ein ſo grobes Verſchulden des
Vorſtandes nicht vorliegt daß gegen denſelben vorzugehen wäre M ſei
ein außerordentlich geſchäftsgewandter tüchtiger Menſch der jedem Vor
ſtandsmitgliede in den in Betracht kommenden Sachen überlegen ſein
mußte während auf der anderen Seite einfache Handwerker in ſolchen
Dingen auf die es ankam ſich notwendigerweiſe auf den Sekretär ver
laſſen mußten Der Poſten eines Handwerkskammerſekretärs ſei ein Ver
trauenspoſten und wenn das Vertrauen von M getäuſcht wurde ſo müſſe
das dieſem angerechnet werden es gebe aber keine Veranlaſſung gegen den
Vorſtand deshalb vorzugehen Gekündigt könne dem M nicht werden
demſelben müſſe als mittelbaren Staatsbeamten die Hälfte des Gehalts
gezahlt werden ſo lange die Unterſuchung gegen ihn ſchwebt Sollte er
freigeſprochen werden ſo könne das nur geſchehen weil er geiſteskrank iſt
dann werde das Verfahren auf Entlaſſung gegen ihn von der Aufſichts
behörde eingeleitet

Herr Kleemann Halle Die Kammer ſei überzeugt geweſen daß M
auf Kündigung angeſtellt iſt Wenn es richtig ſei daß M lebenslängliche
Anſtellung hat ſo könne es ſchließlich noch dahin kommen daß dem Be
trüger Penſion gezahlt werden muß Ob dem Vorſtande eine Schuld
beizumeſſen iſt und ob gegen denſelben vorgegangen werden ſoll unterſtehe
nicht der Entſcheidung der Aufſichtsbehörde ſondern ſei als innere An
gelegenheit der Kammer lediglich von dieſer zu entſcheiden die Regierung
habe da nicht hineinzureden

Herr Regierungsrat Thiele Zweifellos ſtehe der Kammer die Ent
ſcheidung zu er habe auch nur die Auffaſſung der Aufſichtsbehörde in der
Rechtsfrage mitteilen wollen wie er überhaupt gern der Kammer mit Rat
und Tat zur Seite ſtehe Nur müſſe er dagegen proteſtieren daß die
Tätigkeit der Aufſichtsbehörde als ſolche von der Kammer kritiſiert wird
Die einzelnen Kammermitglieder könnten das zwar tun er müſſe aber
verlangen daß der Vorſitzende gegen eine ſolche Kritik ſeitens der Ver
ſammlung einſchreitet

Herr Muſchter Mühlberg Die Kammer könne bei der ganzen Sach
lage nicht ohne weiteres über die Angelegenheit hinweggehen Mindeſtens
ſei zu verlangen daß die Vorſtandsmitglieder ihre Aemter niederlegen

Der Vorſitzende Herr Schondorf Veſtreitet daß er jemals eine
Quittung unterſchrieben hat ohne das Geld geſehen zu haben

Nach längerer Erörterung in welcher noch mehrere Mitglieder dem
Vorſtande vorhalten ſorglos und vertrauensſelig geweſen zu ſein erklärt
Herr Grecke daß der Vorſtand zugeſtehe zu vertrauensſelig geweſen zu
ſein und daß ſein Vertrauen von M getäsziſcht wurde

Nach dieſer Erklärung genehmigte die Kammer ohne weitere Debatte
daß die von Mühlpfordt unterſchlagene Summe durch Verwendung des
Betriebsfonds gedeckt wird Jm Rechnungsjahre 1902/03 betrugen die
Einnahmen 36916,01 Mk Durch M iſt die Kammer um 10921,63 Mk
geſchädigt Die Geſamt Einnahme würde alſo 47837,63 Mk betragen
haben wenn die Unterſchlagungen nicht vorgekommen wären Jm Haus
haltsplan iſt die Einnahme auf 35000 Mk berechnet Es wäre alſo eine
Mehreinnahme von 12937 Mk vorhanden geweſen Ausgegeben ſind
40384,88 Mk ſo daß Ueberſchreitungen in Höhe von 5384,88 Mk vor
grkommen ſind wodurch ſich der Reinüberſchuß auf 7452,75 Mk ver
mindert Wird der Reinüberſchuß zur Deckung des Fehlbetrags benutzt
ſo bleiben noch 3468,87 Mk aufzubringen Wird der Betriebsfonds dazu
verwendet ſo ſind von letzterem noch 531,13 Mk vorhanden

Herr Kleemann Halle ſpricht noch die beſtimmte Erwartung aus
daß im nächſten Jahre bei Feſtſtellung der Kammerbeiträge die Tatſache
berückſichtigt wird daß die Einnahmen weſentlich größer ſind als ver
anſchlagt wurde

Hierauf folgte noch die Vorſtandswahl urch Los ſcheiden aus die
Herren Nachtigall Oſterfeld Laue Weißenfels und Zander Halle An
deren Stelle wurden gewählt die Herren Hünſch Naumburg Klappen
bach Merſeburg und Blume Halle

Treber Schmidt vor dem Schwurgericht

Kafſel 23 Juni
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Das Verhör Schmidts wird fortgeſetzt Der Angeklagte meint daß
ſeine Bichungsmanöver wohl ungewöhnlich erſcheinen mochten er habe
aber dabei durchaus nichts getan was auf tatſächliche Täuſchung berechnet
geweſen wäre Es ſei ihm vielmehr nur um die flüſſigere Geſtaltung der
Bilanz zu thun geweſen um die ſchlechte Lage der Geſellſchaft nicht kund
zu tun Er habe die nach den Angaben ſeiner Fachtechniker zu erwartenden
Gewinne aus Lizenzverkänfen und Maſchinenlieferungen auf 5 Jahre ver
teilen laſſen Wäre er ein Betrüger geweſen ſo hätte er da er als Erſter
von dem Mißerfolg des Bergmann ſchen Patents erfuhr ſein Geld heraus
ziehen und davongehen können daß er blieb und ſich und die anderen
Herren der Trebergeſellſchaft weiter ſo großartig engagierte beweiſe am
meiſten die Ehrlichkeit ſeiner Abſichten und ſeines Wollens Die Ver
nehmung Schmidts füllte die ganze Vormittagsſitzung aus

Der Angeklagte gibt bei ſeiner weiteren Vernehmung zu daß er der
Börſenzulaſſungsſtelle in Berlin falſche Angaben gemacht habe Der zur
Anklage ſtehende Hauptpunkt des betrügeriſchen Bankerotts beſteht in der
Eintragung einer Hypothek von 250000 Mk auf ſein des Angeklagten
Grundſtück Grindelhoſ in Hamburg Der Angeklagte beſtreitet die Ab
ſicht gehabt zu haben irgend Jemand zu täuſchen Er habe ſich damals
für durchaus gut gehalten Er müſſe allerdings zugeben daß er inbezug
auf die Eintragung der Hypothek Veränderungen plante welche er ſeiner
Frau in einem Briefe zuſtellen ließ den er durch einen Mitgefangenen
durchſchmuggeln wollte

Als erſter Sachverſtändiger wird darauf Ingenieur Bergmann
vernommen der Erfinder des bekannten Patents Dieſer ſagt aus daß
nach ſeiner Anſicht Schmidt ſich in gutem Glauben befunden habe Zeuge
äußert ſich ſodann über verſchiedene Geſchäftszweige der Trebergeſellſchaft
deren Ertragfähigkeit Schmidt überſchätzt habe Der nächſte Sachver
ſtändige Fabrikant Rüggeberg Neeheim ſpricht ſich ungünſtig über das
Bergmann Patent aus Rüggeberg hält Schmidt für einen großen Onti
miſten dem aber eine betrügeriſche Abſicht unbedingt ferngelegen habe
Die Verhandlung wird um 3 Uhr nachmittags auf Mittwoch vertagt

Gerichts Zeitung
Strafkammer

Halle 23 Juni
Eingeſtelltes Verfahren Geoen den Rebakteur des Volks

blattes Adolf Thiele aus Halle war Anklage erhoben worden wegen
eines Artikels in Nr 144 des Volksblattes vom 24 Juni 1902 über
ſchrieben Das verbotene Morgenſtändchen in welchem eine Beleidigung
des Herrn Oberpolizeiinſpektors Weydemann erblickt wurde Der An

geklagte beſtritt jede beleidigende Abſicht Außerdem erhob er den Ver
jährungseinwand denn obwohl der Strafantrag ſchon am 24 Juni ge
ſtellt und der Reichstag im Oktober eröffnet ſei ſo ſei ihm doch erſt am
14 Mai ds Js eine Vorladung zur gerichtlichen Vernehmung zu
gegangen Die Staatsanwaltſchaft habe es unterlaſſen beim Reichstage
die Genehmigung zur Strafverfolgung nachzuſuchen Das Gericht er
kannte dieſen Einwand als richtig an Das Verfahren wurde deshalb
eingeſtellt die entſtandenen Koſten fallen der Staatskaſſe zur Laſt

Wegen einfachen Bankerotts hatte ſich die Händlerin Berta
N aus Merſeburg und die unverehel Margarete D zu verantworten
Frau N betrieb in Merſeburg ein Reſtergeſchäft in welches am 1 Mai
1901 Frl D mit einer Einlage von 3000 Mk als Geſellſchafterin ein
trat Das Geſchäft war damals bereits überſchuldet Am 25 Auguſt 1902
wurde der Konkurs eröffnet Die Unterbilanz beträgt 26000 Mk der
vorhandene Warenbeſtand beläuft ſich auf ca 4000 Mk Wie ſich heraus
ſtellte waren außer einer Ladenkladde keine Handelsbücher geführt und
keine Bilanzen gezogen obwohl das Geſchäft handelsgerichtlich eingetragen
war und nach ſeinem Umſatz über den Umfang des Kleingewerbes hinaus
ging Wegen dieſes Vergehens wurde die Angeklagte N mit 50 Mk
Geldſtrafe oder 10 Tagen die Angeklagte D mit 10 Mk oder 2 Tagen
Gefängnis beſtraft

Recht rüpelhaft benahmen ſich in der Nacht zum 26 März in
dem Warteſaal III Klaſſe des hieſigen Hauptbahuhofes die ſchon erheblich
vorbeſtraften Bildhauer Auguſt Mangold und Richard Reißner
Früh gegen 4 Uhr hielten ſie ſich im Warteſaal auf und trieben allerhand
Unfug R beläſtigte ohne jede Veranlaſſung einen alten Galizier dem
er abſichtlich die Pfeife mit dem Ellenbogen aus dem Munde ſtieß Als
ſich der Schmied Ernſt Sch hierüber aufhielt rückten ſie dieſem zu Leibe
R beſchimpfte ihn und ſtieß ihn gegen die Bruſt während M ſein Bier
glas nahm und es mit voller Wucht nach dem Kopfe des Sch warf
Dieſer bückte ſich ſchnell weshalb das Glas den Rücken ſtreifte und mit
der Kante den Hinterkopf traf hier eine blutende Wunde verurſachend
Die Angeklagten verweilten nach Ausſage eines Portiers öfters im Warte
ſaal und betrugen ſich dort rüpelhaft ſie gingen förmlich darauf aus
das Publikum zu beläſtigen Mit Rückſicht hierauf beantragte der Staats
anwalt gegen R 4 Monate gegen M 1 Jahr Gefängnis und ſofortige
Verhaftung Das Gericht verurteilte in Anbetracht der Vorſtrafen der
Angeklagten und des Ortes der Tat den Reißner zu 6 Monaten und den
Mangold zu 1 Jahr Gefängnis Auch wurde die ſofortige Verhaftung
der Angeklagten verfügt da ſie ſtellenlos und daher fluchtverdächtig ſind

Aus dem Geſchäftsverkehr
Verkehrte Sparſamkeit iſt es wenn man beim Einkauf von

Pneumatics gerade desjenigen Teiles des Fahrrades der naturgemäß der
größten Beanſpruchung und Abnutzung unterliegt ſich durch einen billigen
Preis verlocken läßt eine der jetzt ſo vielfach unter allen möglichen Namen
neu aufgetauchten Reifenſorten zu wählen Die Erfahrung wird zeigen
daß dieſe Reifen bei weitem nicht die an einem erſtklaſſigen bekannten
Fabrikat gewohnte Haltbarkeit beſitzen und ſteter Aerger und Verdruß mit
den Reifen das Radfahren verleiden Nicht der billigſte im Einkauf aber
im Gebrauch iſt der ſeit über 10 Jahren nicht durch übermäßige Reklame
ſondern durch ſeine vorzügliche Konſtruktion und Haltbarkeit beſtens be
kannte Excelſior Pneumatic Fabrikat der Hannoverſchen Gummi Kamm
Kompagnie Hannover Limmer

Sommerfahrplan
Abfahrt nach Anknuft von

Magdebueg 1222 V b Cöthen Magdeburg 2 620 V von
455 655 728 V 3,1 Cöthen 8 827 981000 1057 140 N 2 4 1080 102 N 3 227
348 4144 H88 797 z v 54t 700 768854 M 3 1042 M 92 N 3 1027 NLeipzig 1299 257 V 4833 Leipzig 1218 448 620
h 15 780 hält nur in 630 650 V 3 730Schkeuditz 7 830V 918 V 716 953 1040 V 3

1032 V 1220 150 055 V 108 138 382
228 319 535 428 442 580 658 N545 N, 89 719 710 nur Werktags von Schkeuditz

82 926 97 1080 1050 4 705 755 841UAſchersleben HDalberſt 459 941 1024 100 N
682 800 1182 1 N Aſchersleben Palberftadt 587

3352 M 618 712 1089 N bis V v Cönnern nur Werktags
Halberſtadt von da ab Schnellzug 719 1010 1026 V, 1241

nach Aachen 457 582 914N 1048Nordhauſen Kaſſel 52 V 1186 N357 V bis Sangerhauſen ,990V Nordhanſen Kaſſel 65 V von
1102 1220 bis Eisleben Nordhauſen 729 950 V
115 210 354 6090 122 D 24 255 436 N

980 10 0 t 181 9t von Sangerhauſen 528 ,782 N
Berlin 1222 D 445 590 von Eisleben 894 1027

510 B nach Landsberg nur Werk 1100 N nur Sonn u Feſttags
tags D 658 703 853 Berlin 38 437 638 V
190 210 D s 329 von Landsberg nur Werktags

D 2 588 5 D6s5 /88 V v Wittenberg 958 V
817 855 N bis Wittenberg 959 D 10e 1031 V

D 928 N r 1124 D 1229 105Sorau Guben 75 758 200 340 D 350 519 N11 0 259 625 1053N 782 904 D 102s N
1125 N bis Torgau 1038 1120 D 1177

Thüringen 24 580 V ,785 V Soran Guben 2 628 V
S u 739 D 100 von Torgan 1015 1227N
1005 V D 1020 nach Kiſſingen 335 748 1004 1026

1085 V nach Stuttgart und Thüringen D4s 585 V v
München 1198 1180 Merſeburg 4 602 614 V
D 1278 N nach München über v München 627 DG660 P
Jena 18 90 o 400 N von Stuttgart und Mailand
542 750 750 N nach 858 951 1051 125Eiſenach und München 950 N 194 232 D 438 512
bis Köſen D 1082 N nach 5268 DG651 N v Kiſſingen

Stuttgart und Mailand 1102 813 N von Stuttgart und
nach München 1110N bis Merſe München 834 D 921
burg D 112 N bis 1045 1155 N
Erfurt

Halle Hettſtedter Eiſenbahn

Abgang Anukunft420 V bis Cöllme und nur Werk 525 V von Cöllme und nur Werk
tags 6900 1090 VB 200 ags 612 1225 52
7380 N Außerdem werden bis Dölau 9 N Von Dölau kommen
folgende Züge abgelaſſen 7990 folgende Züge 7 8509 V nur
800 V nur Sonn und Feſttags Sonn und Feſttags 155 N nur
100 230 N nur Sonn u Feſt So r 55 ou Feſttags 250 320 N

2 7 7 t u 25tags 300 330 N Sonn und nur Sonn und Feſttags 350 N
Feſttags 400 590 N Sonn u 429 N nur Sonn und Feſttags

60Feſttags 6290 N Sonn u Feſt 5 nur Sonn und Feſttags
tags 620 7900 N Sonn und 629 N nur Sonn und Feſttags
Feſttags 800 N Sonn und Feſt 629 N nur Sonn und Feſttags
tags 980 N bis 31 Mai Sonn 729 750 N nur Sonn n Feſt
u Feſttags dann bis 15 September tags 859 N nur Sonn u Feſt
täglich tags 1030 M bis 31 Mai Sonnund Feſttags dann bis 15 September

täglich
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ihr gelingen werde in 6 Tagen auf einer Kugel den Weg von London Winterpauſe wieder eröffnete der Wartburg gegenüber prächtig gelegene

Kleine Chronik nach Brighton zurückzulegen Die Entfernung beträgt 52 engliſche J Etabliſſement hat auch im abgelaufenen Jahre eine beträchtliche Anzahl
Dresden 23 Juni Einen gefährlichen Hochſapker und e e 84 Kilometer Miß Florence hat ihre Welt gewonnen denn f von Fremden nach Eiſenach gezogen Auch das Ausland war mit einer

Heiratsſchwindler hat die hieſige Kriminalpolizei feſtgenommen Der Zeit a r r cin ihr J geſtellte Zahl von Beſuchern vertreten Oeſtreich Ungarn Rußland Jtalien
Schwindler hat mehrere Jahre lang in Europa und Amerika unter Namen Femerkenswerter i di n t v V ief Die der h m n ſo Frankreich Amerika Engliſch Jndien Naturgemäß aber entfiel der
wie Baron von Fock oder de Focke gelebt und durch ſein gewandies Tr ig n ag die Regengüſſe der letzten Woche in größere Teil auf Dentſchland der wohl aus allen Staaten und Provinzen
ſicheres Auftreten in den beſten Geſellſchaftskreiſen Eingang gefun rden ob New er u m a en f Sprachleideude nach Fiſenach ſaudt hat an gelttich wben
wohl er im J und Auslande wegen W ges und r v k 2 e z ein Scheiterhaufen verbrannt 31 Perſonen aufgenommen Die günſtigen Ergebniſſe ſind in erſter Linie
ſchon beſtraft iſt teils noch verfolg n wird Der richtige Rame des M mes n ahnitunden Voiz ewyor h von hiladelphia entfernt in darauf zurückzuführen daß das hier geübte Verfahren das Reſultat lang
der übrigens mit zwei Amerikanerinnen in Dop pelehe e lebt iſt Georg u war en 5 a der h von 2000 Per jähriger Arbeit und Erfahrung das Sprachübel an der Wurjzel ergreift
lerander Focke aus OfenPeſt E5 ſteht zu vernenten daß er außer den r Seug e eretn Polizei ne Menge holte einen J und ſich nicht mit einer immer unzulänglichen Behandlung der mehr
der Polizei bereits bekannten Fällen noch weitere Betrüger cen verübt hat i Se unmn ne Pfarrer er vergewa tigt mit getötet hatte guserichen Symptome begnügt Das Stottern iſt im Grunde ein pſychiſches
und darum erſucht die Kriminalpoliget in Dresden um etwaige Mir pt en u zum gtort und verbrannte ihn auf einem Leiden das durch mechaniſchen Drill der Sprachorgane nicht gehoben
teilungen j n terten e der Neger auf dem Scheiter werden kann ſondern vor allem zu ſeiner Beſeitigung eine geeignete aufHamburg 23 Juni Bismarcks Küraſſierſtiefel Hier wimmerte wurde Gewehrfeuer auf den halbverbrannten Mann ſtrengſter Jndividualiſierung beruhende pſychiſche Einwirkung fordert
wird im Juli eine große Schuhmacher Fachausſtellung ſtattfindenDem Präſidenten der Ausſtelli s Kommiſſionsrat Eſſer in Berlin ſind Adreßbuch Hurean des GeneralAnzeigerſeitens des Fürſten Herbert Bismarck ein Paar Küraſſierſtiefel des Alt Aus der Amgebung 2 8 J

Pei Uers die dieſe 1 7 Je f5 D 31 it die dieſer während des 7Oer Feldzuges getragen hat für Döllnitz 24 Juni Auszeichnung Dem Bahnwärter a D Zur un e Einſichtnahme liegen in unſerer Haupt
die tellung zur Verfügung geſtellt worden Die Stieſel ſollen in Karl Ke ſierſelbſt iſt das 2 ine Ehrenzei lie de De e chſerahe 18 Eingang Dachritzſtraße die Adreßzpaſſender Dekoration auf einem Egzrenplatze zur Anſicht gebracht werden u DGtzlehe gla Allgemein Ehrenzeichen verliehen worden bücher folgender Städte c aus
Uebrigens wird rn Fachausſtellung die mit dem deutſchen Schuh S isleben v Juni artt Zu en Hente abgehaltenen Aachen Eiſenach Luzern WürzburgmachereVerbandstage verbunden in die größte ein Tag Johannismark t waren 17 Pferde 2 Rinder 13 Schweine und 116 Ferkel Agrau Eisleben Magdeburg Zabrze ſämmtliche
dem Gebiete ch Schuhmachergewerbes Rangginaden hat Außer den äur e r en T Aera e An R ähhervorragendſten Firmen ſind bis jetzt über 100 deutſche Städte mit ihren de J d en der Prom Ueberfahren und ſofort getötet Altona g Abing Mannheim Kreiſes Zabrze
Innungen angemeldet und auch Oeſtreich wird offiziell in hervorragendſtes wurde geſtern abend an der Promenade hier ein vierjähriger Knabe namens Annaberg u Buch Erfurt t S oppot
Weiſe beteiligt ſein 9 r Schr mann deſſen Vater ein Kellner erſt kürzlich r iſt Das Kind A holz Erlangen I ſeburg ürichMühiheim Bez Koblenz 23 Juni Mordtat Die 3 pvpielte während die Mutter ſich noch auf Arbeit befand unter Obhut einer Apolda Flensburg München gwickaun Sez Koblenz 23 Juni Mordtat Die der des J alten Tante mit anderen Kleinen an der Straße und lief in demſelben Iſchersleben Frantfurt a W Pünſter i Weſtf Provinz Hannover
Tagelöhners Kaiſer wurde vorgeſtern abend in ihrem Bette überfallen Augenblick über d ahrdamm als ein ſchier belgden Noll n heran Augsburg Frankfurt a O Nordhauſen Provinz Sachſen
und ermordet Der Mörder ſchlug der Frau mit einem ſpitzen Jnſtrumente nd Du ad Fahrdamm als ein ſchwer beladener Nollwagen heran Zamberg Freiberg i Nürnberg Rheingau Adreßein tiefes Loch in den Kopf und ſchleppte die Frau dann in die Avort u Die Räder das Kind und zermalmten ihm den Kopf Barmen Freiburg i Breisg Offenbach buch
grube auf dem Hofe Als der Mann der Frau in der Nacht nach Hauſe ie Mut er iſt vor Schreck ernſtlich erkrankt als ſie ſchnell herbeigerufen Baſel Hera Offenburg Deutſches Reichstam ſah er von dem Wohnzimmer bis zu dem Hofe ſtarke Blutſpmren ihren 54 z tot wiederſah Jayreuth geriet heim Hsnabrück Adreß Buch für
Der Tat verdächtig iſt ein Mann der auf eine Ausſage der J Kaiſer Bad Köſen 23 Juni Der Hauptverein der Guſtav Adolf erinn wie Zlguen 1 S anel und Ger ar ver Geſang ver der Ausſage der Frau Kaiſer Stiftung der Provinz Sachſen wählte zum nächſtjährigen Ver Sernburg Görlitz Poſen werbe
zin zu zwei Jahren Gefängnis verurteilt worden war ſammlungsort Werni erode i roße Liebesgab 9 1200 Mk Bielefeld Göttingen Regensburg Handels und GeKonſt antinopel 23 Juni Feuer im e ate Ein l urd der Gemein i h t h be Liebesgave von I A Sitterfeld Greifswald Remſcheid werbe AdreßbuchZeichen für die Nervoſität und Furcht die genwärtig am Hoſe des wurde S n e J S Bonn Hagen i Weſtf Richtersdorf bei v Ruſſiſch Polen
Sultans herrſchen waren Maßnahmen die bei einem Sraude in ditdiz 1iubilau greyvurg 534 r l Bei Gelegenheit des Schützen Braunſchweig Halberſtadt Gleiwitz Welt Adreßbuchgetroffen wurde Durch die Stratzen von Konſtantin opel eilten aus ruf et ren gn d v r arend ein bedauerlicher Unc glücks Jremen Dar a S Roſtock Fabrikant Adreß
und verkündeten daß in dem Stadtviertel Ortakeuy ein Brand aus h ne u ine en l r Menſelg Ayres e Sauge eigs Sagenebrochen ſei Jn Wirklichkeit war aber Feuer im katſerlichen n tag t Sverſtraße zu Falle und erlitt einen komplizierten Bruch des Oberſchenkels ca Ayres Sangerhauſen dic Sachſen u
ntſtanden der ſchleunigſt durch einen dreifachen K don von V glei ung Die ſchnell herbeigeeilte Krieger Sanitätskolonne vom roten Kreiz brachte S bemnt t Hideshetht m eng iſchen
Milite bgeſp wutd Nicht einmal d horbeinoz der und J dem Verunglückten die erſte Hilfe ſchaffte ihn zum Arzt und dann auch edlen deug d 9eilitär abgeſperrt wurde dicht einmal die herbeigeeilten Löſchmann abends 11 Uhr ver Achſe nach Weißenfels C nz Jena Spandau Adreßbuch d Bäder
chaften fanden Einlaß nur der Kommandant und zwei Ofſiziere der c S fur e i nrgit in i Diſtelſti Coburg i lautern Speper ftkurorte undlarmierten drei Fe nerwehrbrigad en durften ſich zu der Brandſtelle begeben Die Se r r l h inſolge Diſtelſtich Cöthen Farlsruhe Staßfurt Heilanſtalten ine unmittelbar Deden den Gemächer des Sultaus liegen ſoll Spatet Detlegnng des Danmens an eiter Diſte zugchegen die ine keltcher Wehe De in Stein S Se

t Bevsö a abſichtlic P hre rn Derlein Daumens a v eiſe 1 äümigs gener unter den e die gehe das das durch ein Heil pflaſter zu heilen verſucht worden war Nach einigen Tagen Darmſtadt Königsberg Stralſund u d angrenzen
e hnungen tz Zerſtort habe Einzelheiten zu ſchwoll die Hand jedoch derart an daß der herbeigerufene Arzt durch einen Deſſau Konſtanz Straßburg i E den Gebieten

rfahren war bis her unmöglich ger ücht weiſ e verlautet daß Brand Einſchnitt in d x 1 e 1 l Din ist Dortmund Kopenhagen Stuttgart Telerhon Khreßtiftung erfolgt ſei Linſchnitt in den Daumen eine a 1em lange Diſtelnadel herausholte Sresden Leipzig Weimar buche London 23 Juni Auf einer Kue Durch die Entfernung des Fremdkörpers glaubte man nun jede weitere Duſſeldorf Liegnttz Weißenfels3 Juni Auf iner Zugel von London na ch Gefahr beſeitigt zu haben jedoch verſchlimmerte ſich der Zuſtand der Ver Duisburg Ludwigshafen a Rh Wiesbaden
Brighton Die Wettmarſch und Wettlan fepidemie die augenblicklich in fj letzten derart daß ſie in das Krankenhaus hierſelbſt gebracht werden mußte Eilenburg Lübeck Wittenberg

r ſtark um ſich g3 greift hat 3 zu den eigenartigſten Veranſtaltungen J in welchem verſchiedene operative Eingriffe an dem ſtark geſchwollenen 777
Veranlaſſung gegeben Die merkwürdigſte Leiſtung dürjte wohl die ſein Arm vorgenommen wurden Voransſichtliches Wetter am 25 Juni 1903
e T morgen um t Uhr in u ihren 2 Abſchluß fand Eiſenach 23 Juni Profeſſor Rudolf Denhardts Anſtalt Bei öſtlichen Winden noch Fortdauer des heiteren

ine Amerikanerin Fräulein Florence hatte 500 Lſtrl gewettet daß es für Stotterer und andere e dieſes ſeit kurzem nach der l trockenen Wetters mit ſteigender a

Stadt Theater heiprig
Aenes Theater

Donnerstag den 25 Juni 1903
Der Waffenschmiecdh
Leipziger Sohauspielhaus

Donnerstag den 25 Juni 1903
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Direktion Richard Hubert
Letzte Woche

Neu NeuHochzeitsabend
Jacobſohnin 1 Akt v E

Hierauf
Hvochoriginelle Vorſtellung vor

Sereniſſimns
Zum Schli uß

Des Löwen Erwaehen
1 Aktv Joh Brandl

Singſpiel

che S ein

Apollo Fneater

Direktion Gustav Poller
am Riebeckplatz nächſte Rähe des

Hauptbahnhofes

The Seldoms

Erwachſene 50 Pfg
Donnerstag den 25 Juni von nachm 31 bis abends 61 Uhr

T JGr Militär Konzert
Zulaßgeld 1 4 pro Perſon

Torgauausgeführt vom Trompeter Korps des 12 Huſaren Regts

S z r e S e r e
MWintergarten

Heute Mittwoch 8 Uhr

Gr Familien Frei Konzert
Es ladet ergebenſt ein

Iesche Rad Rennbahn
Sonntag den 28 Jnni nachmittags 32 Ahr

lGarten
Kinder 30 Pfg

Hermann Kahl
3 Herren

Plaſtiſche Darſtellungen der Hriginal J
modelle der Profeſſoren Begas Knaus
Schaper Tuallion Exjelkenz v Menzel

Vie größte Kunänummer aufdem

Parieke Einzig exiſtierend
erübrigebriſtante Spezialitäle nie il 8

Verlängertes Gaſtſpiel derGhemmitzer
zu Zendlich ſlürmiſche Heiterkeit

Zuf vielſeitiges Verlangen
Der Goldsohn

Bauernkomödie in 2 Aufzügeiirektor Zritz WeißbadrynneaUunguſt

Fats Roland
Täglich Konzert

Aen ineDer Hchönſter Erholungsort

III Blite ikConzgert
Vorzegelgrien ſind bei dem Herrn Kaſtellan der Univerſität

2 Konzert Kapellena Anfang 5 Uhr

Wo gehen wir hin
Zum Johannisfest

RKit alle
Die Prager Stadtmusikanten

machen Musike

Grosses internationales BPreier Hlieger FIatehWilly Arend Anton Huber Raoul Buisson
Drei e mit Preiſe 600 400 und 200 MarkKönigl Solbad Dürrenberg

Von Halle a S in 30 Minuten mit der Bahn zu erreichen W
Kgl Salinen Gasthot neu eingerichtet

Amtsberg im Königl Kurpark an der Saale und Bädern gelegen
Krur Konzerte Herrlicher Anfenthaltsort

Wer hochfeine haus ſchlachtene Wurſt
aus friſchem Schweinegut kaufen will bemühe ſich zu

Bernhauval Borgis Domplatz 10
Jeden Montag und Donnerstag Grosses Scohlachtefest

Früh v 9 Uhr Wellfleiſch mit ff Sauerkohl Bratwurſt u geh
Fleiſch von 5 Uhr die feinſte Rot Leber u Schwartenwurſtà Pfd nur 80 Pig gar reines Schweineſchmalz J V à Pfd 80 Pfg

Morgen Domnerstag
Schhlachtefeste Aug Grenzdörfer

Wöllbergerweg
Morgen Donnerstag

Schlinechtefest
Franz Hankf

Ranniſcheſtraße 11

Ein guter Haustrunk
iſt das nach neuem Verfahren hergeſtellte

gut abgelagerte
Hausbier in Flaſchen

nach

Harz 51

Etablissement Kurzhals
Donnerstag den 25 Jnni nachm 32 Uhr gerrliche W

Vereine bitte

legt vom Philharmon Orcheſter
e 15 Pfg E Kurzhals

und Frau Schräpler zu haben

30 n

Vereinsverf
geben

2
0

Zratwurstglöckle Zgn für 100 Zimmer für

d Sieveringer
briginal Wiener Schrammeln

Uhr abendsWwiang 7

wozu freundl einladetSport Notel
Jm vorderen Reſtaurant event Garten
J täglich großes vollstüml Konzert d

Wiener Schrammein Groſzes
Eintritt 30 Sis

Geseſſschaftshaus Demitz
Donnerstag nachmittag Frei Konzert

abends Gesellschaftskränzehen

Sfadf Theater Terrass e
Donnerstag den 25 er

Extra Konzert Militärmnſik

Der Vorſtand u r Lutzamnnn

abends von 8 Uhr an

C Meiasner

ödelfuhren ſeder Art beſorgt billig
Ab Lange Schillerſtr 37

Entree frei
Kremſer zu Ausflügen ſtelle Perſekte Schneiderin empfiehlt ſich zur

R Stephan Glauchaerſtr 19 Anfertigung v Damen u Kindergarderobe
Daſelbſt werden Räumfuhren angenom Reform Georgſtr 5 Hof N

Waldkater Sehkeutlitz
Empfehle mein Lokal den geehrten Vereinen

bei Ausflügen auf das angelegentlichſte
aldpartien ſchöne Luft Größere

Hochachtung

Ball e langerRegt Pranziskanerhalle
Gr Märkerſtraße

40 Perſonen

allen rn
Hochachtungsvoll Wilh Berger

W Morgen Donnerstag Wo
e

E Dänharckt
Kl Ulrichſtraße 18

De Morgen en Donnerstag W

chlachtefest
P Portius Unterplan 10

à 6 Pfg
Erport Doppelbierin ne à 10 Pfg von

Heinrich Müller s Wwe
Schwemme Brauerei

Fernſprecher 2649

Saure hurken
Ware

um vorherige Anmeldung
svoll

Carl Pagenhardt

neu renoviert iſt

harte wohlſchmeckende offeriert in
Schocken a 2,50 Mk

Carl Lange sen
Feruſpr 1086 Kl Ulrichſtraße 26

Jn unzähligen Fällen beſtätigt
Flechten u Sehuppen

auch die ſchmerzhafte näſſende ſtets weiter
freſſende Art ſelbſt Bartflechte ſow Haut
ausſchläge beſeitigt auch in den hartnäckigſten Fällen Syvph u Alkoh nicht
ſicher und ſchnell auf Nimmerwiederkehr

M Sommoer Leipzig
Vayerſcheſtrahze 58

Behandlungsvorſchriften gratis u franko
änmfuhren werden angenommen

Julius BRahrke Torſtr 31 III
Daſelbſt iſt eine guterh Menzenh Guit

Zither für 15 Mk zu verkaufen

Selbige ſind zu
wie Hochzeiten und

zu verſammlungen ſofort

o

Großes Schlachtefeſt

Friedr Brunke
a Wuchererſtr 55
Donnerstag

e
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